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Von der "Bergmaus " mM "Klıppdachs"

Manfifred GÖrg Munchen

eıiner ebenso ınstruktıven wıe unterhaltsamen Studie hat 1 DIEBNER

soeben den Schleichweg eınes Tieres 1NSs 1a estamen nachgezeichnet, das

unter der Fachbezeıchnung "Klıppschlıefer" bekannt ıst und unter dem amen

"Klıppdachs" Eingang 1n dıe LDLEeeU&ÄTEeEN deutschen Übersetzungen gefunden K
Den Beobachtungen seıen 1er eıniıge Erganzungen und Modıfıkatıonen

hınzugefugt, dıe ebenfalls 23938 vorläufiger ur seın können.

A eın Interesse dem Schıcksal des ebr. yol lın den deutschen Wieder-
gaben wurde anläßlıch eınes Besuches l1N der Stıftsbıblıothek Gallen
weckt, ıne Ausstellung ZU] Werk Üal Notkers des Deutschen besıchti-
Ggen Wa er den kExponaten Wa uch diıe alteste Abschriıft des althochdeut-
schen Psa  ers au Eınsiıedeln (um 41125- 115034 wobeı Notkers Interpretation
VO PsS 104 103),3:8 eingesehen werden konnte. Der Fuhrer durch dıe Ausstel-
1ung nenn' zunachst das Lateinısche Zı tat "petra refugıum erinacı.ıs" ML der
Wıedergabe er Steıiın ıst dıe Zu£flucht fur dıe Klıppdachse". Eıner anschlıe-
Benden Bemerkung, wonach W1Ll- mıt der altesten Erwaäahnung des Murmeltı.ıers
1n deutscher Sprache" tun hätten, aı ann 1ınNne msetzung des Mısch-
textes Notkers folgen, dessen Lateınısche Kommentarteile jJeweıls vermutlıch
VO: Notkers Schuler Ekkehart 1NSs thochdeutsche ubertragen wurden

steın müurmunton ıh mefno sundıgen
ıst petcra. 81 £fluht SYTiNatııiE. ıd est peccatorıbus

murment i eın tier AB mıchel der 10314
Erınatıus ıst anımal magniıtudine ericii.

ın gelıchenısse perin nde MuUuSe
daz AT des igelıis. sSimiılitudine rs.ı et murıs

B, DIEBNER, Klıppschliefers Einschleichen ın den Bibeltext, 1N:! BA'T
1989/90, erschienen 1992, 246-258.

"Die Notkere ım Kloster an Gallen. Trager VO: Wissenschaft und uns 1Mm
Goldenen und Sılbernen Zeitalter 1x, Jahrhundert)".

P, OCHSENBEIN K SCHMUKI, Fuüuhrer durch dıe Ausstellung 1n der Stiftsbiblı-
Othek Gallen (26 Oovember 1991 M November 992) ; GOsSsau 1992, e S

ADas Folgende ach OCHSENBEIN-SCHMUKI, 1992, ET Dıe kursıven Teiıile stellen
diıe ınterlinear ausgeführte Übersetzung keharts Gdar-.



mMUu Dergıs M dien l1ochen
daz heizen uulr montıs. uuanda LZ 1n foramınıbus

ero alpon
alpıum 831ına festı äbet.

In neuhochdeutscher Übersetzung: "Chrıstus ıst der Fels, sSe.ı dıe Zuflucht
der Klıppdachse, ıch meıne der Süunder. Der Klıppdachs 1La eın Tier
W1Le der Igel, ahnliıich dem Bäaren und der aus. Dıese nennen WLr Bergmaus, enn
S 1e hat ıhren BKau Ll1N den Felsloöchern der pen"

Ausstellungsführer heıißt weiter, der "Vergleich des Klıppdachses mıt
dem Bären und der Bergmaus ” aeı eıner Erläuterung des Hıeronymus verpflich-
et ”: "LOkalkolorı:ıt und vermutlıch keharts eıgener Beitrag durfte dage-
gen dıe anschaulıche Gleıichsetzung des fFluchtenden Klıppdachses mıt dem ın
den Alpen Lebenden Murmeltiıer seıin, eıne ST spater VOCrgeENOMMENE , zwıschen
den Zeıiılen nachgetragene Glossierung".

Der vermeıntlıche "Klıppdachs" ıst hıer 1s0 zunachst dıe Bergmaus" dıe

sekundaär als Murmeltıer gedeutet W1Lrd.

2 . Dıe Übersetzung des hebräıschen Sapan mıt Bergmaus” gegenuber der Ka

VO: LUTHER und 1ın der jüdischen Tradıtıon gewählten Wiedergabe "Kanınchen"
fiındet ıch schon VO und 1n der Kommentarlıteratur des

beı DESC AF SCHULZ (1’7833) Lev 555  3 "die zweibeinige Bergmaus ”
UuUvor werden bereıits ım bekannten Pentateuchkommentar des JOH.
(1733) Eınwäande dıe Lutherısche und jJudiısche Wıedergabe notıert:

Aquod Cuniculus 11O' ruminet: quod habıtet 1ın SO10 terreno, quod facıle
Cavatur, 110 l$l1MN petrı1ıs, Hz 1950 ‚qu1ı ponıt ın domum SUuam, Prov.XXX-26.
Q quod Cunıculus esse anımal Hispanlae peculıare", Argumente, die schon
BOCHAR'T vorgebracht abe Den Hinweıis auf BO! Deutung fınde ıch bereıts
beı M. HILLER (1706) uch l1Mm Lexıkon des Joh. SIMONIS 37967 Wiırd neben der
Wıedergabe "cunıculus" auf BO! Interpretation hingewiesen (B."iıntelligit

Von BOCHAR'T'sS Aus-MuUurıs mal0Oriıs specıem, quate Graecıs QPUTOWLÜC voCcCatur:”)
führungen ber dıe "Bergmaus” der den "Spriınghasen" weı uüubrıgens uch W.

1n seıinem salmenkommentar VO: 1824

Q Dıe BOCHARTsche Identıfıkatıon des Saäpan ıst 1so Ooch ohl relatıv kontı-
nulerlıch weiıitervermittelt worden. "Handworterbuch" VO K (1851)

bS s SCHULZ, VScholia ın us estamentum L1, Nurnberg 17835 486.

6  6 U Commentarıus l1N MOsis Prophetae Lıbros qu1iNaque: : Tubiıngen
17337, 245 (ZuU Lev 155

M. HILLER, n1ınv 190 1ve Onomastiıcum SaCrum. .. 7, Tübingen 1706, 925.

® SIMONIS, Lexıcon manuale Hebraicum et Chaldaicum..., Halle-Magdeburg
D 1043.

MI3 7 Comme  ar ber dıe Psalmen Lln Beziehung auf seıne eberset-
ZUNG derselben, 5 SA Auflage, Heidelberg 1829, 485.



fınden W1L dıe Eıiıntragung Bergmaus der Kilıppendachs" uch das bekannte
"HandwoOorterbuch" VO &S FÜRST (280621) nenn' dıe edeutung "Nagethier”", annn
iımmerhın darauf hinzuweisen, d al schon und der rab. Samarıtaner das
hebräısche sapan urc abr e A Klıppendachs" wıedergegeben hatten FÜRST
S DA ber ZU. judıschen Deutung "Kanınchen" neıgen, dıe "schon darum passend"
sel, eıl uch das phöniziısche Spn dıese Bedeutung habe, da "Spanıen VO: der
Häufigkeit der Kanınchen ın Phöonıkıen benannt wurde

Entschieden 1n Rıchtung "Klıppdachs" außert sıch bereits das hebrä:sche
”S 1st aum bezweıfeln, da der"Wurzelwoöorterbuch" VO: I (1845)

ebr. S  Qr ıdentıschnh ıst mıt dem SOG - Klıppendachs, der sıch 1N Abyssinien,
A I7 Liıbanon P T 1inNndet., Er ıst kleıiner als der Hase, etwas1n Arabien,

grösser als das Kanınchen, ganz nhne Schwanz, röothlıchbrauner Färbung wıe eın
wıldes Kanınchen, unten weisslich. Er SuC sıch Wohnungen lın Felsenhöhlen
auf, lebt sehr gesellig und 1sSt wiederkäuend LE In Abyssinien heisst

des rauhen Pelzes und besonders der langen Stachelhaare auf dem
Rucken aschkoko.. „‚ . Undeutlıch ıst dıe enennung dıeses Thieres ın Arabien

Auch weıst auf SAADJAS Wieder-und Syrıen: Schaf der Kınder Israels"
gabe des Oörtes Mı abr hın. Vor em ber en WLlr 1M lateinischen"

(1842) eınen klaren Gewährsmann dafuür, da dıe deutsche Wiedergabe
"Kliıppdachs" schon VO. ln dıe NEeUeSeT &® exegetische Landschaft eingedrun-
gen ıst, gıbt der Thesaurus" OÖöch als erste Bedeutung "hyrax SYFr1laCus
(der SYyrısche Klippdachs)", ebenfalls z auf SAADJAS Identıfıkatıon
hinzuweisen

Fazıt: ach meıner einstweilıgen Siıcht scheınt nıcht YTST. BOCHÄAÄAR'T geweSen

seın, der das ebr. Säpaän mıt dem rab. abr iıdentıfızıerte, sondern wohl

mındestens schon der bedeutende BEN ‚AON 92-94  71 der "Begründer der

hebräischen Sprachwiıssenschaft" (Abraham Ibn Esra)”““, 1n seiner arabıschen

Der "Klıppdachs" ıst spätestens VOÜbersetzung und Erklärung der Psalmen

1n die deutsche Lexikographie des Hebräıschen eingeführt wOorden.
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ent Leipzig 1861, 490.

K MEIER, Hebräaıusches urzelwörterbuch, Mannheim 1845, AT

G . Thesaurus philologicus OF LEA CS E LE, Leipzlig 1842, 1467.

Vgl. azu W 35 B ROSENAK, Die Fortschriıtte der hebräischen Sprachwissen-
schaft VO: Jehuda Chajjug bıs Davıd Kımchı (A- -K Jahrhundert), Bremen
1898, 1-16.

Val; azu ; 7 Sar"ad7)a al-Fajjümi's arabısche Übersetzung und Erkla-
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